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Courſe n. Neueſte 
Depeſchen. ® Na hrichten, 
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Nr. 93. Montag, 6. Februar 1882. 
5 5 Poſen, 6 Februar [Börfenbericht. 
Berlin, den e N “= 1 en, ohne 4 Gelundigt A 9 
E 5 8 . 1 ruhig. Gekündigt —,—. Liter. Kündi spreis —.— 
, Dehrun 1020 By, ver Mn & Ba, dr Kanahka 5 ie, Ob, 
ai 5 = Juni 49, bez. Gd., per Juli 49, . Gd., 2 50,2 { 
Nun Sufi 225 751236 50| Yebruas, Mär, 48 70| 48 70 Br. Loch obne Zah 46 bez. GD. eee eee 
ggen matter pril⸗Mai 49 50 49 70 — — 
Februar 175 — 176 25 Mai⸗Juni 43 70 50 —] Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
April⸗Mai 171 —171 25 Juni⸗Juli 50 601 51 — Poſen, den 6. Februar. 

. — 168 50/168 50 | Hafer — 5 feine W. mittl. W. ordin. W. 
Nüböl feſt . pril⸗Mai 144 — 144 250 Weizen 21 M. 90 Pf. 21 M. 20 Pf. 20 M. 30 Pf. 
Aprill⸗Mai 56 50 58 40 Kündig. für Roggen — ] — Roggen 16 80 16 „60 16 » 30 u 
Mai⸗Juni 56 70) 56 70 Kündig. Spiritus 30,000 | 10,000 80 e pro 15 0 2 * 155 5 5 13 „80 21 

S BEE a7 “ U * 0 * 14 1 — 8 

Märkiſch⸗Poſen E A 35 90) 35 80 J Ruf. Präm⸗Anl 1866 141 — 141 500 Erbſen (Kochw. 17 „90 „17 70 17 40 
5. Urn Beten 10 60118 50 Aal E ee 
Berg.⸗Märk. E. Akt. 122 70 123 — en e — — — — Kartoffeln Kar „ 60 3 40 3 „20 
Oberſchleſiſche E. A. 247 75 249 25 2225 pritfabrik 57 25 59 -- Wicken „% Men 
Kronpr. Rudolf. E. A 71 — 71 10 | Reichsbank... 149 — 143 80 Lupinen aD 15 10 14 70 13 „90 
Oeſterr. Silberrente 65 --| 65 25 Deutſche Bank Act. 150 — 152 —| = (blau 14 „ 3) 13 „90 13 30 
Markthemmiſfion. “ 


er. 5% Rapierr. 73 75 73 80 | Diet. Kommand.⸗-A. 190 — 193 50 
Ruf. Cal. 1871 90.60 7 25 Fönigs⸗Laurahütte 116 80 117 75 
* . 


* %, Ri | Dr . 
te Orient. 58 60 58 50 Poſener 4% Pfandbr. — — — — 


Ruß. Boden: Jb. 83 — 82 75 
Nachbörſe: Franzoſen 526 — Kredit 535 50 Lombarden 221 — 


Produkten -Vörſe. 

Breslau, 4. Februar. (Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Kleeſaat rothe, unverändert, alt ordinär 20—25, mittel 
26—30, fein 3136, bochſein 37—40 M, neu ordinär 35—838, mittel 
39—44, fein 45—48, hochfein 5056 M., weiße etwas ruhiger, ordinär 
30-36, mittel 38 — 48, fein 50—60, hochfein 62—75 M. — Moggen: 
(ber 2000 Pfund.) —. Gef. — Etr. Abgelaufene Kündigungs.⸗Scheine — 
per. Februar 166 Brief, per Februar⸗März 166 Brief, per März⸗April 
D.. ver April» Mai 167 Brief, per Mai⸗Juni 167 Br., per Juni⸗ 
Juli 167 bez., ver September⸗Oktober 165 B. Weizen: (ek — Getr., 
der Februar 218 Br. Hafer Gek. — Etr., ner Februar 143 Br., per 
Avril⸗Mai 142 Br., — per Mai⸗Juni 144 Geld, per Juni⸗Juli 145 
Gd. — Raps Gel. — Centn., per Februar 268 Br, 260 (Gd. -- 
Rüb öl wenig veränd ‚Gef. — Etr., Iofo 57,50 B. ver Februar 56,25 bez., 
ver Februar⸗März 56,25 Br., per April» Mai 55,75 bez, per Mar⸗Juni 
56,50 Brief. Spiritus geſchäftsl., Gef. —.—. Liter. Abgelaufene 


Banknoten 170 601170 80 
Goldrente 79 5080 — | Staatsbahn 523 — 536 — 
1 Looſe 121 — 121 50 Lombarden 221 —234 — 
3 87 25 87 90 Fondſt. gedrückt 

an. 6% An 1880101 50101 75 
Stettin, den 6. Februar. (Telegr. Agentur.) 
Not. 4 Not. v. 4. 


1 v. 2. 7 Kündigungs⸗Scheine —. per Februar 46 Gd., ver Februar⸗Mär 
ebe a 905 ee ſtill u A 46 3046 Gd., per März April 47 Geld, per April⸗Mai 48,50 Gd. u. Br. per 
ee 226 50 226 — Februar 47 50 47 50 Mai⸗Juni 48,60 Gd. u. Br., per Juni⸗Juli 49,20 Gd, ver Juli-Auguft 
ee ge ai 49 20 49 2050 Gd. per Auguft « September 51 Gd. Zink ohne Umſatz. x 
ear „ 50 40 60 40 Die BörfenCommiffion, 
En FT, Zen: 5 , Danzig, 4. Februar. [Getreide⸗Vörſe.] Wetter: 
m 167 501186 — loco 8 10 s 10 trübe. Wind: Süd⸗Weſt. h 
Nübel beser Mübſen — . Weizen loto hatte am heutigen Markte, entgegengeſetzt zu 
a. 56 — 55 50] April. Mar 209 — 270 —geſtern, eine matte, zum Theil flaue Haltung, und find Verkäufer ge⸗ 
Ne 80 50 56 — | nöthigt geweſen, auch billigere Preiſe als jeitern anzunehmen. 800 
Sommer⸗ 1830/1, 131 Pfd. 


Tonnen wurden 1 und iſt bezahlt für 
216 M., roth 126, 126/7 Pfd. 210, 212 M., abfallend 118—123/4 Pfd. 
196, 199 M., bezogen 124 Pfd. 200, 203 M. bunt und bellfarbig 119 
bis 125 Pfd. 205—208 M., hellbunt 120—129 Pd. 209—217 M., 
glaſig 122—127 Pfd. 210—216 M., hochbuut und glaſig 128131 Pfd. 
220225 M., extrafein 134 Pfd. 227 M., für ruſſiſchen Ghirka 125 Pfde 
200 M., Semmer⸗ 126 Pfd. 207 Pfd., roth beſetzt 121/4 Pfd. 200 M., 
roth 123 bis 126 Pfd. 202, 205, 206, 207, 209 M., Kubanka 130 Pfd. 
205 M., roth milde 128 Pfd. 211 M., bunt 119—125 Pf. 205—210 
Mark, beſſeren 125 Pfd. 214 M., glaſig 123—127 Pfd. 214216 M., 
hellbunt 130 Pfd. 217 M., per Tonne. Termine Tranſit Aprill⸗Mai 
213 M. Br. Juni⸗Juli 215 M. Br., Juli⸗ Auguſt 213 M. Br., 
September⸗Oktober — M. Br. — Regulirungspreis 212 M. 
Roggen loko flau und billiger verkauft. Nach Qualität Alles 
per 120 Pfd. verkauft inländiſcher zu 161, 1614, 162 M., polniſcher 
zum Tranſit 152 bis 155 M., ruſſiſcher zum Tranſit 146 M. per 
5 Nitte Tonne. Termine April⸗Mai 168 M. Br, unterpolniſcher zum Tranſit 
E. EKP 158 M. Br., Tranſit 156 M. Br., Regulirungpreis inländ. 163 M., 


Voſen, den 6. Februar 


Stroh var unterpolniſcher 155 M., Tranſit 152 Mark. — Gerſte Info flau 
Richt⸗ el ? Ne 115 und nur polniſche zum Tranſit 107 Pfd. zu 135, ruſſiſche zum Tranſit 
Krumm ⸗ gol 100599 Pfd. zu 115 N. per Tonne gekauft. — Hafer loco brachte rue 
7 1120| 1025 ſiſcher verzollt 125, 130 M. per Tonne. — Weizenkleie loko ruß⸗ 
dien 8— ———[—— 0 V- — 50] 165 ſiſche grobe mit 4,70 M. per Zentner bezahlt. — Spiritus loko 
Kinſen 1 i 1/10) 115 wurde zu 44,50 M. gehandelt. 
Ben 8 7 2 — Eh nn „ —T—V—V— 
Karolin ee Delegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 5. Februar. Nachdem die öſterreichiſche Delegation 


Vörſe zu Poſen. 
Poſen, 6. Februar. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Moggen geſchäftsles. a N . 
S 8 (mit Ba). Gef. 15,000 Liter. Kündigungspreis 46,50. 
Ri 46,50, per März 46,90, ver April» Mat 48,00, per Juni 
35, „per Juli 49,70, per Auguſt 50,20. Loco ohne Faß 46,00, 


Wien, 5. Februar. Wiener Blättern zufolge haben geſtern 
in Lemberg zahlreiche Hausſuchungen bei panſlawiſtiſchen Agita⸗ 
toren in Gegenwart des Staatsanwaltes, eines HEBT NS. 


richters und eines Polizeikommiſſars ſtattgefunden, wobei viele Konftantinopel, 5. Februar. Wie verlautet, hätte Aſſim Paſcha 
Korreſpondenzen mit panflawiſtiſchen Führern in Rußland ſaiſirt bei der Entgegennahme der Kavpten betreffenden identiichen erbat, 
. 9 R erklärung der Botfchafter Oeſterreichs, Deutſchlands, Rußlands und 
wurden. Es erfolgten zahlreiche Verhaftungen, u. A. des ver⸗ Italiens bezüglich des in der Erklärung gebrauchten Ausdrucks 
abſchiedeten Hofrath Adolf Iwanovic Dobrjanski mit ſeiner ver⸗„Suzeräne Macht“ eine Erklärung der Botſchafter auf Grund einzu⸗ 
heiratheten Tochter, des Redakteurs und Eigenthümers des 19 7 Eee 772 1 b wer als ſtellvertretende ſouveräne 
ournals „Slowo“, des Redakteurs Markow und mehrerer Macht in Egpoten angeſeven werde. 
Aaben ken Der Eatialter Graf Potoci Hat ſch in Dale) urg , eie bereue de aeg 
deſſen nach Wien begeben. war ein ſehr herzlicher. Der Sultan ſprach die Hoffnung aus, daß 
Lemberg, 6. Februar. Weitere Verhaftungen find unter nach glücklicher Löſung der griechiſch⸗kürkiſchen Frage zwiſchen Öriechen- 
den Ruthenen erfolgt. Unter den Verhafteten befindet ſich derſſand und der Türkei freundichaftliche Beziehungen herrschen würben, 
WE ne Te Mesa H ; Conduriotis erwiderte, Griechenland ſei von denſelben Wünſchen beſeelt 
Geistliche und frühere Reichsrathsabgeordnete Naumowic; und und hoffe auf eine baldige Löſung der bisher noch nicht gelöſten Frage 
deſſen Sohn. Die Verhafteten werden dem Strafgerichte über⸗ e 175 U a Ipradh Denen uni 
geben. aus un gte hinſu, einige dieſer Punkte ſeien beret m Miniſter⸗ 
‚4. Februar. [Deputirtenkammer. Schluß.] Die von rathe vorgelegt worden. — Conduriotis erhielt den Großkordon des 
der Kammer 90 e Abſtimmung e Tages- Medlidje⸗Ordens und der erſte Dragoman, Dracepulo, den Mediidle⸗ 
ordnung Tajani's hat folgenden Wortlaut: „Die Deputirtenkammer Orden 3. Klaſſe. — Das Gerücht von der bevorſtehenden Reiſe des 
nimmt von den Erklärungen des Minifteriums Akt, acceptirt das Königs von Griechenland nach Konſtantinopel entbehrt der Be⸗ 
Liſtenſkrutinium und geht zur Berathung der einzelnen Artikel über.“ gründung. i ER 
Der erſte Theil vorſtehender Tagesordnung bis inkluſive des Wortes Belgrad, 5. Februar. Ein aus Paris heute angelangtes Tele⸗ 
„Akt“ wurde, wee bereits gemeldet, mit 285 gegen 125 Stimmen gramm des ſerbiſchen Finanzminiſters zeigt an, daß Serbien bei de 
e der zweite Theil Br 286 ee en nion générale keinen Verluſt erlitten habe. N 
1 Stimmenthaltung) angenommen. Hierauf wurde die geſammte i andi . 
agesordnung ſummariſch votirt und die Sitzung geſchloſſen. nif Aa en it Die Vervollſtändigung des Mi⸗ 
Paris, 5. Februar. Das „Journal des Debats“ fagt,) Der Minifterpräfient Bratione übernimmt das Finanzminiſte⸗ 
die Ereigniſſe in Egypten führten nicht zu einem parlamentariſchen um, General Georg Angelescu das Kriegsminiſterium, Chitzu das 
Regiment, ſondern ae vielleicht zum Sturze des Sanne B und 1 Et das a Innern. 
Khedive durch Araby Bey: Sämmtliche Miniſter gehören entſchieden der nationalen Partei an. 

0 Dieſe Ereigniſſe, eine Folge des Paniſlamismus, ſeien nicht allein In der Deputirtenkammer entwickelte Lahovary ſeine Inter⸗ 
gegen Frankreich und England, ſondern gegen alle Mächte gerichtet. pellation über die Ausweiſung der Banater Familien. Lahovary 
Wenn 8 eine rg Eu 10 ee. Ve, fuhrte aus: 

En e en, Die rumäniſche Regierung habe kein Recht gehabt, die Auswei⸗ 
finde; man könne nicht einig genug ſein, um die Gefahren zu beſchwö⸗ fung zu verfügen, und die Örlerreichifche Regierung fein Recht, die 


ren, welche der Paniſlamismus hervorrufen werde. Schon jetzt wür⸗Ausweiſun 1 . i 5 1 
den die curopäiſchen ntereſſen in Konſtantinopel weniger reſpektirt. e a zu verlangen. da keine Aus lieſeungs⸗Ronvention mehr 


N ft die türkiſch E i ur Bi 
/ Deß Wusmästigen antwortete: 
in i daß jene Familien in Solge eines falſchen Gerüchtes nach Rumänien 


Welt ſehen. Nicht allein Frankreich und England würden ſeinen Fort⸗ N 3 ( 56 $ 
Schritt in Afıifa befümpfen müſſen, ſondern alle Mächte würden gleicher gekommen ſejen. In der Dobrudſcha habe die Regierung ihnen fein 
Weiſe unter ihm leiden. Land geben können, da in dieſer Beziehung kein Geſetz exiſtire. Als 
Petersburg, 4. Februar. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht ſene Familien dem Miniſter geklagt hätten, daß fie vor Hunger um⸗ 
heute den kaiſeruchen Ukas, durch weichen der Senator Manaſſein zum kom er 181 
Reviſor Liolands und Kurlands beſtimmt wird. — Der Oberſt Ogra⸗ zurück fördert, um ſie nicht umkommen zu laſſen. Der Miniſterpräſi⸗ 
nowitſch it Behufs Regelung der Beziehungen zwiſchen den ruſſiſchenſdent Bratiano fügte hinzu, daß ſich fremde Emigranten ohne Auk⸗ 
und perfiihen Nomaden an der verfiichen Grenze und Behufs Beile⸗ wanderungspäſſe in Rumänien nicht anſiedeln dürften. . 
dſeliger Reibungen zwiſchen denſelben dorthin abkommandirt. Bufareft, 5. Februar. [Deputirtenkammer.] Bei der 
Seitens der perüſchen Regierung iſt ein Kommiſſar dorthin ab forkgeſetzten Berathung der Interpellation Lahovary betreffend die Rück⸗ 
geſandt. — Die „Börienzeitung” meldet, daß in dieſen Tagen im Fi⸗ ſendung der Banater Familien welche behufs Erlangung von Grund⸗ 
nanzminiſteriüm bie Berathung über einen Reorganiſationsentwurf des beit in der Dobrudſcha nach Rumänien gekommen waren, beantragte 
Normal⸗Statuts für Privatbanken ſtattfinden wird, zu welcher Direk. Cogalnicea no eine gegen die Regierung gerichtete Motion, welche in⸗ 
toren ſolcher Banken hier bereits eingetroffen ſind. deß mit 74 gegen 26 Stimmen abgelehnt wurde. Seitens der Regie⸗ 
Petersburg, 5. Februar. Der „Regierungsbote“ meldet ſrung war eine lange Liſte von Ortſchaften in der Dobrudscha aufge⸗ 
die Ernennung Katkow's zum Geheimenrath. — Die nach dem 5 0 m n 0 en der N ba rumäniſche 
Verbleib Delong's angeſtellten Nachforſchungen haben dem Ver⸗ ccc 
nehmen nach zur Entdeckung der Spuren deſſelben geführt. 
Petersburg, 5. Februar. Der „Golos“ beſpricht die ge⸗ 
genwärtige politiſche Lage und jagt: 


Paris, 6. Februar. Londoner Nachrichten zufolge ſprach 
das neue egyptiſche Kabinet die Abſicht aus, im Einvernehmen 
eee, f i mit England und Frankreich die Budgetbefugniſſe der Notabeln⸗ 
Die Erregung chauviniſtiſcher Strömungen in der ruſſiſchen Ges ; 8 
ſellſchaft erſcheine im gegenwärtigen Augenblicke geradezu als ein Ver⸗ kammer zu regeln. Ueber die Antwort Eaglands und Frank⸗ 
brechen gegen Rußland. Ein Krieg, ſelbſt wenn er erfolgreich wäre, reichs verlautet noch Nichts. N. 
was übrigens äußerſt zweifelhaft, könne Rußland nichts anderes als wmmmrau 
eine noch größere Zerrüttung im Innern bringen, müſſe die Regierung 
von der Sorge um innere Fragen ablenken und würde in der Folge 
deren Erlevigung nicht nur nicht erleichtern, ſondern ſehr erſchweren. 
Die ruſſiſche Geſellſchaft fürchte ſich vor einem Krieg und vor denſe⸗ 
nigen, welche Rutland in einen Krieg hineintreiben möchten. Dieſe 
Furcht ſei um ſo mehr begründet, als die Heilung der inneren Ge⸗ 
brechen eine unabweisbare Nothwendigkeit ſei. 

Petersburg, 6. Februar. Geſtern Abend fand bei dem 
deutſchen Botſchafter eine größere Feſtlichkeit ſtatt, woran ſämmt⸗ 
liche Bolſchafter und Geſandten theilnahmen. — Die Baum⸗ 
wollen⸗Manufaktur Gludow's in Jarzewo iſt Nachts nieder⸗ 
gebrannt. Dieſelbe iſt mit 3 Millionen Rubel verſichert. 

Kounſtautinopel, 4. Februar. Die Pforte hat den Ver⸗ 
tretern der Mächte nunmehr eine Antwortsnote auf die Note der⸗ 
ſelben vom Dezember v. J. bezüglich des Konſular⸗Zeremoniells 
zugehen laſſen. a 

In derſelben ſpricht die Pforte ihr Bedauern aus, die Anſicht der 
Botſchafter nicht theilen zu können; ſie hält vielmehr an ihrer Auf⸗ 
faſſung feit, daß die Kapitulationen keinerlei Reſtringirung ihres Rechts 
mit ſich bringen, paßt ihre Haltung bezüglich des Zeremoniells der 

altung der europäiſchen Staaten an, ſtellt den Uſus, auf den ſich die . 
Botſchafter in ihrer Note berufen, in Abrede, hält das neue Konſular⸗ Waſſerſtand der Warthe. 
Zeremoniell, wie ſolches durch ihr bezügliches Rundſchreiben angeord⸗ Poſen, am 5. Februar Morgens 0.74 Meter. 
net wird, vollſtändig aufrecht und bittet ſchließlich die Botſchafter, dem D 6. „Morgens 0,66 - 
Konſularkorps entſprechende Inſtruktionen zu ertheilen, um jedem Mi: . „4. „Mittags, 0,64 
verſtändniſſe vorzubeugen. . 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Bofen. Druck und Verlag von W. Decker & Comp. [E Röftel] in Po ſen. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 6. Februar. 

Julius Buckow's Hotel de Rome. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Jagow aus Uchorowo, Blanck und Ollenburg aus Berlin, 
Waligorski aus Skoczewo, Lt v. Wegner und Rentiere Frau v. Jagow 
aus Roscinno. Fabrikbeſitzer Blumenthal aus Denkwitz, die Kaufleute 
Bütow, Körnig, Lorenzen, Hochſtein, Liesle, Weyl, de Roche, Franke 
und Mecklenburg aus Berlin, Drewitz und Mattig aus Gera, Tiſchner 
und Schröder aus Leipzig, Loeb aus Stuttgart, Labaume aus Paris, 
Voigt aus Magdeburg, Hölterhoff aus Frankfurt a. M., Pereles aus 
Wien, Jung aus Barmen, Quartiermeiſter aus Berlin. 

Gräfe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Ritterguts⸗ 
beſitzer Roehnſpieß aus Polen, die Hoteliers Ziemer und Gösliner aus 
Rogaſen, Ober⸗Rendant Deſſin aus Weimar, Poſthalter Lamm aus 
Rogaſen, die Kaufleute Oberling und Woblauer aus Berlin, Crohn 
und Lewin aus Rogaſen, Weiner aus Wien, Strelitz aus Breslau. 
A. Jacob aus Thorn, H. Jacob aus Bromberg, Mannes und Grote⸗ 
reaudt aus Stettin, Jülgl aus Genthin, Fath aus Wuſterhauſen, 
Bärwald aus Schroda, Schulz aus Magdeburg, J. Jacob aus Tre⸗ 
meſſen, Blumenthal aus Halle, die Ingenieure Klotz aus Landsberg a. 
W., Walter aus Berlin, Viehlieferant Roſenthal aus Csempin. 


kommen müßten, habe die Regierung ſie mit Geld unterſtützt und ſie 


* 


